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Z e n t r a l M a l t fP r Psycho* « «F f * * . Mcdiginiwhe M o n e t * ^ W i für Scdeu-
knndc lIcriu - fE-bcr Pro!, I>r, S l f p n . F r e u d . Scl ir i f l lat imr; Dr, A l f r e d A d l e r , 
t)r W l l h e l m S t e k e l , War», tbircr Mitwirkung vuffl; Dr. K a r l A b r a h a m , 
Berl in; Dr. A, A. B r i l l , New York; Dr 9. F e r e n c x i . Budapest.; Dr. E . H i U e h . 
mrinr i , Wien; Dr. E . J o n e * , Toronto; Dr. Ot to J-ul i i m b u r g e r . Steglitz; 
Dozent C . G . J u n e Zürich; Dr, K. S. K n m . i i , Wien; Prof, A u g u s t d i L u t z a n -
b e i g E r , Neapel: Pdüf. G u * Lav Mod-sna, Aneona; Dr. A l t o n a t i l d e r , KrE iu-
lingei); Dorcnt N, Oflcipov, Uusknu; DT, O i t s r P f i a t e r , Z-Qrioh: Ot to Ra.nk,. 
Wl *n ; Dr. F l » i i 7 E i c k Ii n, ZiirSch; I l r J . Ba-dcer, Wien; Dr, L, ^it, 
Uliiachcüj Dr, A. £ustn en » , Dresden; J ) R . M. W u l f f , Od****; T>r. E r i c h 
W u l f t e n , Drccdstij Dr, EL G . A e s a g i o l i , F l omni; Dr. L u d w i g Ui i i swanpr r , . 
Krenilitigen; DA TDU I B j i r r r s , BtecfchoLm; Dr. M. E i l i n g o n , Berl in; Dr . D . 
E p M e i n , Kien": Dr, M a r G r a f , W i m ; D r . MARUUP K i o e h f p l d Berlin: 
Dr. K i thA-rd N f tpa l l t c t 3 W i m ; Dr. J i m c * P u t n a i n , Beuten; Dr. E . E + i t l o r , 
Wleü. - T. Jahrgung. Be f t 1 - 8 (bis. Juo i i , 37G S. 8*. Jährlich 15 i l k . für 
IS neftc. J„ F . B e r g man u , W ! r * I m l e u 1DJ1. 

l i l f ich im ernten. Jähre mdiier UniTenutätatn-dien qriehte idh eine schiren» 
EintäucctuLBg, wie d a TTSVPPSJ Am de eilt TPcioe Jllipicnc« unertitt l ist gr*a*an> 
scraEfirtc, Meine tToitworen für Philologie und Philo&opbic enr iaca sich niimlkJi 
als Eins Art TsrbüHcrtnr Gyiunaalanth-eJ], die Lirtriltoe fremda Bücher ablasen und dia 
sur Andacht gepreßten Zuhflra: mdianungloa abp ruften, um Noten uupiuteiie» tnvi 
Zetipiiwe auHTUteilen. Alu Urb in die Weit euareg, M i e t e n mieli meine Eltern 
und meid Yuter sagte: ..Widme dich dtr Wir^r i i iDmil . BA tiwkcnäsi Brat «Jini 
du leben, auf dem bkißen Erdboden schlafen, mir uni der Wieacuschaft zu dienen. 
Werde ein M&nn, d a l mch deine Verfahren deiner nicht an schämen brauchten-, 
nenn sie stifeiatBnden:" — I ch antwortete: „Vater, ich werde mich bemühen, die 
besten ZtfigDi&rt zu erwerben. Ich wtticke eie dir jede* S t i u a t v E I L " Darauf 
oigte auffohntid mein V i t tT ; „Auf Zeugnisse wird gErrbiriMU. Weide ein Mann. 
Vau brate Zeugnis i s t , da* sieb, cid Mensch «Iber ausstelll.. D e u t e n fujLUt du 
lernen, und erlernnt da d is Denken, wo will auch ich mvrw \m dir hulten.11 Und 
meint Marter fügt* -hmiu: .,V'nd wllte ta t dir oiehti inderts werden *Js wie ein 
chrowotifichcr B r u t l r e M i i s o tat-es niir leid, d-tifl ick dich nickt in der Wiege inu-
gebrsiJit hak*! - 5 

Mit dem Denken und Narhninnen Terpchente ich mir ftl&bold die Galtst aller 
meiner Professoren, *elb*t die des Sprachfor&cher» F r i e d r i c k Müller, der eich, 
anfänglich to Hellte, als ob- er raiih fördern wölke, dagr™ erlebte ii-L die P"-
frEedigun^;, daS meine Edens auf midi eli i l i irunleai, obglriob ich biü EU ihrem Ab
leben — Lud rw « noUp jLhTidhntc «päler anc i — in kaum erträglicher Armut 
dahinlebte. ubriKPaa ntflrte mich die» nicht allzuviel in meiner inneren lufripdow-
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ihm die „Anthropophyteiii1" bei der Abfassung seine* Hauptwerke» noch tinbefcinül, 
wag er selber tm meisten bwituarl; denn schon die AuLign seiner Arbeit w i r ? 
indem geraten und gewiß auch der K o m n u n t u xu den süu den ältesten um band 
FW hriftlicti erhaltenen Kc»ä1 jimbi n ileutschor <M'.L-i-hi'r 1 li-'htbuns! bin tum höfip«-J*en 
Epo* und dem Minse^wmg, D*» stört uns jedoch nicht wijaeiitlLch. denn uns 
kommt *s allein auf dio alten Tes t * an, die Dr. L e o n h a r d ! La guten, Deuhodi-
deutschen Öliertragungen ioniumoagaetelH hat. Vergleicht mSJk die Spärlichen, 
schriftlichen ÜberHeibstl ans älteren. Zeilen mit den. Doch immer im Ä:lwung be
findlichen HJÜnrlSiehfTY der G^gpn "Hj-t, wie mftn aip in »chwerer Mpiigeirn I V r J*fti)dr: 
un«rcr Beiwerke vorfinden, so «g ibt rieh d t n u * ütreraugwid, d«# d v lltwte-
dcuischc diuhetTwcht erotiseba AJterfuin noch im gebrochen im Volt« fortlebt. D i r 
sprachliche Form hat sich, geändert, nicht da« Wassu dar Erotik. E * «recbEiDt mir 
a i i eine f'bflrtreihiing darlnd bri motuD gesmaden Volke MlbsfociBtMndtichfi Äuße
rungen dw ttauthlechllrieM aü Beupide .jinnlieJi roher Urpwuig11 bnciwtelleB und 
»olfen-da unzulässig däbäi van Ö T I « PoroogHhhie zu KA-HS. D&vaa «wunden 
tu die iiuRrtiuinlcii aha die ihrem. Namen «ach bekannten Et i tuschmiad* und E r 
zähler blutwenig. I n Wirklichkeit muß man j ene Alten unseren bäuerlichen» rück
ständigen ZeitgonriMiin. Anrtilu-n, Trägt TO-sn bei der TVeurtel Lu rjr und Buhrizimiiig-
sole-her Erwrhei Hungen unsere üblichen Literariacb™ und wir±ii>ps.th Lachen Schlag
worts hinein, eo entsteht eine unlösbare Verwirrung, die die schon vorhandene noch 
E U tranusbren geeignet tat. Aach tat, die Kuu?tdicLtung, die *ieb nur au oft nieder 
an Importifjte Literatur anlehnt, Ton der lioüonstundigen sträng zu sondern, hei 
en wie immer, wir •wollen « mit Befriedigung hegriilkn, dab »ich nunmehr auch 
nichtig gfrichttlt* Germanisten, wie Dr. L e o n h a r d t und Prof. K a r l MÜH er 
Mitter™ ArLrbrLipoishyl-aiimtuüiefl mit E n i 4 und Fiter zuwenden. Wir lernen « O D -
ciniMidw zu. und hoffentlich wird die GeiHi.aikist.ik: in ahsebharcr Keil- den KbLUftö̂  
haften Krirtiahi-aitu nhs-cb-iitteln., mit dem sin bQcImteljenizählpnJe RLh-herjeelehrtB 
Hchfindlirii belasteten. Auf was für falschen Bahnen nie sich bewegt,, einlebt man 
au« ihrnr Karikatur, aus der ofRziellcfi S k r i e i i k , denn jämmerliche Vertreter Ihre 
geisiijits UciinichthurkiDt mit geifernden, rarii-u rtideriisetieii Kcztneionen xu Terdcckcu 
trachten. Kraus « . 

K a r l J l i v . Mi-iu [neben Uli'T fJtreh?°r .fjelbatbirigrsifhir. I k n d l . 31Q s . 
8* Freilnng i, Br. [I911.J- F , E . Fehs-snfe ld , 

Seil IG Jahren ifihn May tu den gcLaHsnrten, well beliebte»ten und darum 
vtufolgteettn dnutacbaa Schriftstellern. Der ungeheure Erfolg seiner eine Bibliothek 
bildenden Schriften xedtigte Jtinp Schar tun ErprasHM-n, die ihn auf rerlimubtiriiwlie 
Weise wrieumdet und vor die Gericht* xwrt, nachdem m ahnrai auf die Dauer 
mißglückte, ihn bis auf die Knochtn Auszurauben. Sit entdeckten, daß er vor 
4 5 — &0 Jahren .,vorbestraft" sei u n d dichtetet! ihm srn>eüfie IkAnditcnstreiche an, 
das E U m-blcflil crfucidpti sind ab daß sie aader« denn ckelBTTe^and wirken kbüntm. 
Und doch hahea sie mittelbar den Verdienst, daß sie May EUX Abfassung diasen 
Buche» vcTjuilafSlcn. Hätte M a y nichts anderes ata 4ie«e Sclhfitheichtc geschrieben. 
(Ki verdiente er seliün datuufhio d?u Nameu eint» unmer gröDten, unseiw «hr-
Itchsteii btekrifUteli«-, Für Jen Fiyehüatndyt-ikei ab dm tigentheheu Se i M&JfStecher 
ist d i r Arbeit «in koetharefl Grächenk. Ohne rmtber E U merken, entwirft- M a r 
von sich rin uaxiz »orLretfüch aruclwulk:h(si Ilil-d eines echwpr belastjctcn Nruroliktm. 
der da «eine durch «in« vorpfuiMthtt- Jugend krankhaft gsflUiiffsrte fSeiualität endlich 
zu einem rcligtiU niyttlietihen EdeLniuiuchcnliini eahlimiert Mt . Der „Diebstahl 
Und. der „B*trUK", därärtthafboa er jahrchen(F iu Gcfiinftn.is-'n hllÜt*. «r^hcinCTi für 
dt'iL Ps yohr »aeialy t i ker lediglich ah KH-BJi^nandiunxeD eines KeiLhititeif*, die als 
Btrmfaiii&chlieiiluriggrünHe gelten Enüsäcri. Davon hatten seine pin Hilgen Hichter 
oöcrbw tcinR Alinimg ah sie ihn zu schweren Strafen eeribEinenten, und Uay 
SCJIKT tut l ieh ein pcwaltig "Uu recht mit aduon ytlbstbcsch iJdijungen nn. Wäre er 
mit den Schriften F r e u d s untl stinnr Schiik-r igjcudwlc Vtltraut, S O bitte er gleich 
eftmerkt, daß er nur einen Ljnisdicn Fal l von schwer er Neuraaci darstellt, die WLKltT 
bloß infolge de« IJnifiumiii\-<: dall er trotz peiner Ftela*lung i u höchster literatiKher 
Aoerkeflnang gclsngtn konnte, p<m grotter Bedeutung ist, Vfny int einer von j-eoen 
Ü eurutikerci, diu sich cinbililcji, sie S U C H Verbrach« R C W O M U I und hätten «ich erat 
zu l'jJeJmisjBchcii nraptinarlioiit-n niüssra. E r h l l t dämm auch die Erotik h'lr Ttr-
doraiQ«ifiwcrl unrl v*rnrt*Lll anfn BlUrsehürfpIr- dir Kunbeminianlik und die Bohttnd-
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ro m xnf nbn ke i: i CKI _ Auch dos muß man ihm verzeihen, dem dir von pewiFur.ii ehro-
wntüif-hcn Akademikern erwugten und * 1 * wwensehsftlicli-peiichSehLLirhe Arhpitem 
Auepnaa-iiiiij-n Wprbwej ke unbekannt geblieben sind. Dagegen gehalten wirkt dar 
Schauerroman ItiziaJdu lütiuldibi wie etil« abcefclirte dhudtiginfJur S I L die-Prof. K a r l 
von den S t « Ins na. Mich, der ich glikrtliebcnTtiM ven qssunileii VorfEhren alt-
i l i n i n g , die sich immer jruL nähren tonnten, Hullen die chnrwotiH'-k-flksrlemtuchon 
Wahuauepelrarten iiAndig kalt doch reizten *äe mich öfter* t » Satiren, während 
ich ei« jetzt als Aunbriieho kranker Gehirn* anders t u würdigen wei l . Vor drei 
Jahren «Uchte ich H u y auf. weil ich I U J einigen «einer EtxähJuiigcn den großen 
Kenner d«f Erotik LsrauHfühUe und ihn niru Mitarheiler zu gewinnen hoffi*. I n 
Keinem Buche, da tteuüL er m*hr T S G ! vom B f i t m i i tsa und 8-umpfe Mi»es Bei inal-
ortc* Em*Wal anL und darübet hl t le ich gern T O S ihm genaue Angaben pywunschL 
E r »eraap*-, weil ihm die Erinnerung daran wehe Ist, duck munterte er mich zum 
Ausharret! iu meinen Studien auf, E r bewährte sieh zu mir ala ein fijner PsvclLulog 
und. wir sind seither in frei uiilsi-hs Ith cht ni Vßttehr, Ich denke, es wSie für ihn 
im bmien, er ließe »eine Angiwfrr unbeaebtet, anstatt * i ih tähsr deren Gebelfer 
fOftWahlVTid lUftUIVgeEi. Eiö Slhd eeines Zürne* nicht wert. KräL!«». 

S c X l i w l - B r o h l Zeitschrift für Fe XI IHIW Iwsunscl] aft und e-exuaJpülitik. 
Irerausju.'ber Dr, med. Max M i r c a i f , J, D. üauerländcri Verlag, Frankfurt a. M_ 

Dir Hirlii,ui,jii]ci! Kw&lf Hefte (Uwatchsttfl lAtiwLiAi bis Dezember JH11 >) und dv* 
siebente» (Jimuer h i* Ju l i 1911) Jahrganges der ..^Eunlprublcmir' Enthalten 
wjedcä eine milch,!" Pütlr fim Material Aua und xu allen HEWJJSIZW eigen der KD IUB I -
wiaaeuachaf 1, daß ra Leihe Tllurtrcihiing i*t ; wenn ich mein Urteil Über diese Helte 
in die Worte srueanime-nfnsM, daß uaa die „äaHjjdjHobkmc'* gLTfidez-u uneractzlicb 
peworden sind. FVwohl die zum Abdruck gcbrachicn giüficrrd OririEfdatifeitet, ata 
die Linier den Rubriken Itundjchau, Kritiken und Referate, sowie RibliagTBpbie mit 
llieiieulbifl gr-aanimalten Jiundfirt* Nflfhrin-hten itjji.l NurhwrUe idniieii r Nein«, 
neue GHuchtupunhte und Vertiefung dt» schon ab cr*chüpft geltenden. Der Vor
wurf der KinncitifrkojL kuuui den ^Sexualf>n>lilniu-n Ejattethinlcn nichl guQiaeht 
wtrdcfl. A l l Iblicu arbeiten nicht nur olle vier Fakultäten, die Mediziner wie die 
Uhilram-fiheu, dir Jurinten wie die Theologen einträchtig neheneinflneliT, sondern 
Theoretiker und Mituaer der Tut. und der .Praxi». Einer besonder*JI Erwähnung 
»eheiatfl mir VoT allen v k m i die falgvbdcü ArbdtCn wUtdig: Die BehukUllUüff (h.T 
Hcnuusexuaütät Tim Medixinalrat Prof. Dr. P. Nackt. - CrrasihkishLlrieb und fcrjjOrl 
Ttm DT. med. Tke fcpier, — tVjuelle Aufklärung iu Kloalerrehnlnn Minin Beichte 
gebeimnin und SitHifhkeLtTBrbrwIien von Josef Leute, — P w w m nranlAgte S d m l -
mtdehen, roit Dipektor GunUv Major, > • ProbtnikJite \ M J W. H t m . - Du- utile 
Utlthning der Abiturienten durch die D. G. Ii. G. iDeulrths (ittscilisehaft TUT 13e~ 
kajupfuug der Goecblechtkrankfacitca f usw. sowie Die autinronialtiuialaj!jauban Dc-
KtJnunuDgeD in dem Entwurf ein™ Of*etz™ gegen MißalÄnele im Heilsewcrba T D Q 
DT. m«b MHX HUPJOIW , — Die Frau dt* I *Uun von P r . Lipa-Uty, — ZücbtbwtHt 
der HomoeerualtlU ran H I Ü « rrcui iark, -- Treue ri>n J' jJpir Dreher, — D i * P r > 
RLiUitiüii wihrtud der WtltuuiiateJiuiig in ISrliast»] von Dr. Hcrmeaa lbihleder, — 
Prritib im Tanw, Dan siuderitJArJis Uchrvlrben in der dt-umhcri Vnrgang*!iLh«1 
(Forteetaung und Bchlußj. sowie die RrodV im Tac i e T O T DT, Ö-ITAT Söhtner, — 
Die Dirnen der Kann Hichadia von Victor N"«k, — EnctahiiDfr de«- Willtn« tum 
E«hulz K^gLU etwUcJe Gefiibicn von Prufscmtr D i , Ludwig Durlitt, — Wält Wtute 
uiui i i ueil seine PhBlIu.ipoefiie Tum Welker .Schöne, — Zur ÖjphiliB-Prüpüyä&iH von 
Frofwmr E , FÜnger [W im) , — Der Kunif-f ge^en tten Kthmuis von bnsor Dr. 
Brun« Mtycr, — Sport und »einitlle Ab« t in « t , kritirchtr Bericht über eine von 
Dr. Max Marcuee und Max Kaprolat vcrajAB.taltete Hiindfru^u V U J I MAX Haprolat, — 
Ein ynglifluher Geoetzcntwurf zur Verhütung von I "naittl ioiteif von Dr, H . Pcblins^r, 
— Zur Biologie riis Hrnit i is fem Dr, K, Ftei-hrnv. — \)aa Rocht den Ahn-esatuuw 
roa Dr. Franz Ledernamn und wtdießlich — Ein merkwürdiger Fa l l ton Selbat-
TtLMiimmdung rem Dr. Taut e und Dr. füts Tfbteenburj;. Erufthnt H i rn ferner die 
auMchllcßlü'b däh Sexualrcchl biliaudrinden Artikel von Dx. H . Fohiilipcf, Dr. 
med. J-Äsenstiidt, AmtgcrlclitraL m. D, Dr. Eugen Wilhelm und ItschlanwaJt Dr . 
jur. Mu&Kl i t und Rtys«edtcnrt Ttf« Dr, W, äduülnHtjer, 

I n der Rubrik ,,Rundschau" finden M I T fr*utile« au« alles Gebieten — au« der 
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